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Die einzelnen Worte bedeuten
wagetrecht : ſenkrecht⸗

1. Wichtiger Pflanzennährſtoff . 2. Gegenteil von ſchwer, dazu kommt als Anfangs⸗
5. Eine Silbe aus dem Wort „Anfang“. buchſtabe ein „g“.
6. Bringt Licht, Wärme und neues B. Eine Silbe aus dem Wort „denken“.

Leben. 4. Das Gegenteil von Überfluß.
7. Ein Verhältniswort mit demſelben Anfangsbuch⸗

ſtaben wie 5.

Die einzelnen Worte , in der numerierten Reihenfolge angeordnet ,
ergeben einen Ausſpruch von Sir John⸗ Harpenden , Leiter der

landwirtſchaftl . Verſuchsſtation Rothamſted⸗England , gelegentlich
des am 30 . Januar 1928 in Berlin ſtattgefundenen 7. Kalitages .
Jeder landw. Leſer, der eine richtige Löſung einſendet, erhält einen pratt . Gegenſtand oder für den Land⸗
wirt nützliche Schriften gratis und franko zugeſandt. Man ſchreibe die Löfung auf ein Blatt Papier,

bfüge genaue Adreſſe hinzu, ſtecke es in einen Umſchlag und ſendedieſen frankiert an:

Deutſches Kaliſyndikat
Berlin SW 11 ( 20 ) , Deſſauer Straße 28/29
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Don den Hüchern und vom

Buchhandel .

Mit wie viel Neuem uns auch täglich die

Welt überraſcht — eins bleibt doch , nächſt dem

Leben ſelbſt , wunderbarſter Beſitz : die Sprache ,

durch die wir uns mitteilen , und das geſchriebene ,

gedruckte Wort , durch das dieſe Mitteilung ver⸗

ewigt wird , ſo daß Menſchen zu uns ſprechen ,
die vor Jahrhunderten lebten , und wir zu ande⸗

ren ſprechen können , die Jahrhunderte nach uns

leben werden . Die Vergänglichkeit iſt aufgehoben

durch das Buch .
Kein Wunder alſo , daß dem Buch die dank⸗

baren Lobeshymnen aller Zeiten gelten , aber

ebenſo natürlich auch , daß wir uns im Alltag

dieſes koſtbaren Beſitzes gar nicht immer be⸗

wußt ſind , eben weil er ſo ſelbſtverſtändlich ge⸗
worden iſt wie die Gabe des Sprechens ſelbſt .
Und nun gar Werden und Wachſen des Buches ,
wer kümmert ſich darum ? Hat man ſich einmal

klar gemacht , was das heißt , daß man nur in

einen Laden zu treten braucht , um alles Wiſſen
über Amerika oder Rom , Friedrich den Großen
oder Napoleon , Automobil oder Segelboot er⸗
werben zu können ?

Der Buchhändler iſt Mittler des geiſtigen

Beſitzes , wie er in Tauſenden von Büchern ent⸗

halten iſt und in Tauſenden immer neu geſchaf⸗
fen wird . Der Schriftſteller ſchreibt das Buch ,
der Verleger läßt es beim Buchdrucker und Buch⸗
binder fertigſtellen , um es dann den einzelnen

los,

verwendbares ,

Mutter ut une „Bardella “!
Was ist eine Bardella ? Bardella ist
eine mit Chemikalien imprägnierte Binde,
die Herr Sanitätsrat Dr. von Bardeleben
in Bochum gemeinsam mit Herrn Apotheker
Bruno Schmidt in Bremen erfunden hat
und die im Jahre 1927bereits ihr,30 “ jöhriges

Bestehen beging.
Die Bardella hat sidi im Kriege
Leradeau glänzend hewährt !

sie sein!

Bei dem billigen Preise von RM 2. 50 für eine große, RMI 1. 45 für eine mittlere und

ht und ist in den Apotheken , Drogerien und Sanitätsgeschäften erhältlich .Lein, eine Bardella vorrätig zuhalten .
Die Bardella verliert bei Aufbewahrung an Güte nic

99

RIN BER NOTFFfHfff
Die Bardella ist bei Verbrennungen und Verbrühungen als fofort schmerz-

stillendes und schn
medizinische Autoritäten als vorzügliches ,
anerkannt . Dle hervorragenden Elgenschaften der Bardella sind folgende :
Die Bardella ist geruchlos , ungiftig ,

was namentlich bei ausgedehnten
In Hunderten von Fällen wurde dieses von Aeraten festgestellt .
Die Bardella wird vom Gesundheltsamt zur Anmwendung empfohlen , sie

ist ständig im Gebrauch bei Feuerwehren ,
Rettungsgesellschaften ,
Fabriken , Bergwerken sowie au

deales antiseptisches Verbandmittel ,

nur bel Verbrennungen , 8on
Riſszwunden, Hautabschürfungen )
Kkrankheiten , 2.
Impfverbänden ,
Klnder udereinstreuungen ganz überſlüssig ) offenen Frostbeulen , Erfrlerungen ,
Gürtelrose , Schälblattern ,
wird die Bardella ebenfalls mit glänzendem Erfolg angewandt .
Welch eine vielseitige Anwendung der Bardella , und keine

Aber auch bei diesem Mittel muſ man vor
bekanntlich wird alles
klein ) führt auf der Verschlußzschutzmarke (in roter Flamme) den Namenszug Dr. V.

Bardeleben sowie auf dem grauen Karton den Nam

stellers und Mitertinders Apothoker Bruno Schmidt in Bremen .

Buchläden in aller Welt zuzuführen . Es iſt ein

vielgliedriges Syſtem , das dem deutſchen Buch
dient , und um das uns die Welt beneidet .

Denn nirgends ſonſt entſpricht der Vielheit der

Produktion ein ſo wohldurchdachter Ver⸗

teilungsapparat , der es ermöglicht , jeden Bücher⸗
wunſch ſchnellſtens und beſtens zu erfüllen .

Letztes und wichtigſtes Glied in der Kette iſt
der Bücherkäufer . Nicht Leſer nur — denn ſo
wertvoll jedes Bücherleſen ſein kann , die reinſte
Freude am Buch ergibt ſich doch aus ſeinem Be⸗

ſitz. „ Man muß die Bücher eigen haben , die man

recht leſen will, “ ſagt Hilty .
Darum ſollte zwiſchen dem Leſer und ſeinem

Buchhändler ein rechtes Vertrauensverhältnis

beſtehen , derart , daß der Buchhändler den Leſer
kennt und weiß , was unter der Fülle alter und

neuer Bücher ihm beſonders willkommen ſein
wird ; und umgekehrt ſollte der Leſer ſich im

Buchladen zuhaus fühlen , ſo wie das in allen

guten Bücherzeiten auch der Fall war . Denn

nur ſo wird er den rechten Weg zum Buch fin⸗

den , wird auch in Zeiten eines mageren Geld⸗
beutels entdecken , daß man faſt für alle Wiſſens⸗

gebiete und zu jeder wünſchenswerten Unter⸗
haltung wohlfeile Bücher haben kann ; und mit

beſonderer Freude wird er an einem Glückstag

das Schönſte aus dem Regal des Buchhändlers

erwerben können , das er ſich dort längſt bei

früheren Beſuchen mit den Blicken ausgeſucht hat .

Die Welt iſt im Buch . Und jeder kann ſich

dieſe Welt erobern .

elle Heilung anbahnendes Verbandmittel bekannt und durch
Seinen Zweck voll erfüllendes Verbandmittel

blutstillend , antiseptisch und dabei absölut reiz-
Verbrennungen von großer Wichtigkeit ist

Eisenbahnen , bei der Reichspost , den
auf unseren Kriegs - und Handelsschiffen , in Krankenhäusern ,

dem Lande abseits ärztlicher Hilfe : als sofort
und zwar nicht

dern auch bel allen Verletzungen Gchnitt -
sowie bel einer ganzen Reihe von Haut- ⸗

B. bel nässenden Flechten , Unterschenkelgeschwüren ,
Insektenstichen , Wundlaufen , Wundliegen , Wundsein der

Nesselausschtag , Sonnen - und Gletscherbrand ,

Familie sollte daher ohne

Nachahmungen auf der Hut sein, denn

Gute nachgemacht . Die echte Bardella (groß, mittel oder

en des alleinberechtigten Her-

RNM0. 80 für eine kleine dürfte es jedem möglich
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SciiMME ERKRARLITUNGEN
vermeide man durch sofortiges Einreiben mit

KAMEDIC ( OSALBE

Millionen von Müttern wenden jetzt äuſderliche Behandlung an, da

Medizin , innerlich eingenommen , oftmals den Magen der Kinder

angreift , wodurch deren Widerstand geschwächt wird ; infolge -
dessen ſetzen frische Erkältungen oder auch andere Krankheiten
ein. Kamedico Salbe ist bei Kindern , Männern und Frauen in

jedem Alter anzuwenden .
Bei Erkältungen auf der Brust ( Husten ) , Katarrh , Schnupfen , Bron -
chitis , Halsschmerzen und allen anderen Erkältungserscheinungen
reibe man den Hals und die Brust füchtig mit KAMEDICO SALBE
ein. Durch die Körperwärme entwickelt die Salbe Dünste , die

eingeatmet werden , wodurch sich dann der Schleim löst und das
Atmen erleichtert wird . Gleichzeitig lindert die Salbe die Empfind -
lichkeit der erkrankten Stelle , wie es ein Breiumschlag tut . Diese
Doppelwirkung der KXMEDICO SALBE ersetat den Inhalier -

apparat und den Breiumschlag .
Preis RM. 2. —, in allen Apotheken zu haben .

KOENIGMEDI ( eINE ( oNMPANV

FRANKFURT A . M. , raunusstrasse 40

Beiſterfüße .
Von Heinr . Kromer .

ö
nn einem Hegaudorfe waren , ſeit der

E
05

Gottesacker vom Kirchplatz weg 05) den Ort hinaus verlegt war , die Ge⸗S
ſpenſter ſeltener geworden , ebenſo aber

angeblich auch die Kartoffeln ; in Wirklichkeit
waren ſie nur koſtſpieliger , wie es bei den
Lebensmitteln eine böſe Kriegszeit wohl mit ſich
bringt . Als aber plötzlich einige Weiber zu
ſpäter Nachtzeit wieder ein Geſpenſt oder doch
ein umgehendes Licht draußen auf dem Fried⸗
hof geſehen haben wollten , ſagte ihnen der

Gabelmacher , der ſich auf ſo was verſtand :
„ Einem Geſpenſt genügt ein Bettlaken ; was ſoll

=

ihm ein Licht ? Es findet auch ſo ſeinen
Weg. “ Bei ſich aber dachte er : Wenn du nur

nicht kürzlich ſo gute Frühkartoffeln zum
Nierenbraten gegeſſen hätteſt beim buckligen
Fuchswirt , und der Jauzhannes hat ſie noch be⸗

ſonders gelobt ! Was gilt ' s , er bezieht ſie auf
dem Geiſterweg halb umſonſt und ſetzt dir ſie um
ſchönesGeld vor , und am Ende ſind ' s deine eigenen .

Das Dorf ließ ſich aber ſein Geſpenſt vom
Gabelmacher nicht nehmen und wartete Nacht
um Nacht darauf , draußen an der alten Pappel
beim letzten Haus , wo man auf den Friedhof frei
hinüberſieht. Die Weiber erzählten Geiſter⸗
geſchichten , je mehr je ſchauriger , und das Gru⸗

ſeln war wieder einmal wohlfeil . Auch ein

ganz Ungläubiger ließ ſich vernehmen und ſagte ,
er ſei gewiß nicht abergläubiſch , im Gegenteil ,
aber hinter manche rätſelhafte Dinge komme
auch er nicht , und ſo ſei doch wohl was an dem

Geſpenſterbetrieb .
Überdem tauchte drüben ein Licht auf . Das

Volt flüſterte : Schaut , ſchaut ! und rückte zu
einem Haufen Gruſeln zuſammen . Aber einer
faßte Mut und ſagte : „ Es ſind noch anderthalb
Stunden bis Mitternacht ; das iſt nur der
Rehrainmüller , der ſich auf dem Heimweg vom
Fuchswirt noch die Pfeife anzündet . Als aber
einige Tage ſpäter das Geſpenſt richtig zur
Geiſterſtunde kam , d. h. ein Licht drüben beim
Friedhof umging , bald da, bald dort und hinauf
und hinab , als habe es zu viel getrunken , und
es drum einige Kundige für ein Irrlicht an⸗
ſprachen , da war auch der Gabelmacher ſolcher
Meinung . Aber nicht lange ; denn wieer ſchär⸗
fer hinſieht , denkt er bei ſich : Was ! Irrlicht !
Ja , wenn du nicht die Augen bei dir hätteſt !
Ragt dort nicht der Friedhofheiland hoch in die
Nacht , das Licht wuſelt aber weiter unten herum .
Gehört nun ein Geſpenſt auf den Friedhof oder
in deine Erdäpfel ? Und ſagt man nicht , jeder

Geiſt habe ſeine Fährte wie ein Stück Wild , und
in München habe ein Profeſſor ſolche ſchon in
Wachs abgedrückt ?

So ſinnierend drückt er ſich unbemerkt weg ,
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macht ſich aber erſt nach einem Stündchen oder

anderthalb auf den Heimweg . Im Dunkel und

rieſelnden Regen geht einer an ihm vorbei . Den

Holzſchuhen nach wäre das der Färber⸗Steffen ,
denkt der Gabelmacher ; was tut der nach Mitter⸗

nacht noch in ſolchen Schuhen ? Schau doch im

Vorbeigehen , ob er ſie wie üblich zum Auslüften
auf dem Fenſterbrett hat .

Noch ein paar Tage ſpäter , als das Dorf
von dem Geſpenſterumgang überzeugt iſt , tritt
der Gabelmacher eines Nachmittags beim buck⸗

ligen Fuchswirt ein , legt ein Päckchen neben ſich,
wie wenn ' s nichts wäre , und denkt : Hab ' ich
euch, ihr Galgenvögel ! l Nämlich der Jauz⸗

ale hannes ſitzt auch da . Der Hannes ſieht ſo von der
Seite her das Päcklein an und ſtrafft die Nüſtern .

„ Das find fünf Pfund Emmentaler , wenn
mein Windfang in Ordnung iſt , Gabelmacher . “

„ Nein ! “ ſagt der Gabelmacher ; „Ihr erratet ' s

nicht . Und was gilt ' s : Ich ſage Euch die Wahr⸗
heit und Ihr glaubt mir beide nicht ! Zwei

Zentner Erdäpfel wette ich ! “
Der Buckelwirt denkt : Die wären wohlfeil . Nichts

billiger als glauben , und nichts teuerer heutzutage
als Kartoffeln . „ Die Wette biet ' ich ! “ ſagt er .

„ So ſind ' s Geiſterfüße ! “ ſagt der Gabel⸗

macher . „ Ihr ſchüttelt den Kopf . Ihr glaubt ' s

nicht ? Alſo gewonnen ! Ihr ſeid Zeuge , Jauz⸗

hannes ! “
„ Aber

Ap

trasse 1l

ſagt dernicht Sachverſtändiger ! “

e
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1 Pfund graue , geſchliſſeneM. O. 80 und
1. —, halbweiße M. 1. 20, weiße, flau⸗
mige M. 2. —, 2. 50 und 3. —, Herr⸗
ſchaftsſchleiß M. 4. —, beſter Halb⸗
flaum M. 5. —u. 6. —, ungeſchl. flaum.
KRupffedern M. 2. 20, 2. 80 und 3. 25,
Flaumrupf M. 4. —, Daunen grau
M. 4. —u. 5. —, Daunen weiß M. 7. —
hochfein M. 10. — zollfrei gegen Nach⸗
nahme, von 10 Pfund an portofrei Nicht⸗
paſſendes umgetauſcht oder Geld zuruͤck.
—Ausfüͤbrliche Preisliſte und Muſter

koſtenlos .

„Seoßbene⸗Deſchenitz .187/1
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dem Erſten deutſchen Reichswaiſenhaus zugedachte
Spenden wolle man nur nach Lahr ( oaoͤen ) , poſt⸗
ſcheckkonto Karlsruhe Nr . 34360 richten ; andere

Stellen ſind zur Annahme nicht berechtigt .

Jauz . „ Geiſterfuß hab ' ich noch keinen geſehen ! “
„ Hab ' mir ſie auch zierlicher vorgeſtellt ! “

meint der Gabelmacher , und wickelt was Weißes
aus dem Papier ; „ es könnten dem Färber⸗
Steffen ſeine Holzſchuhe ſein . Hätt ' ich nicht
einen Bildhauer abgegeben , weil ich das Ding ſo
aus friſcher Spur in Gips gegoſſen habe auf
meinem Erdäpfelfeld , geſtern nacht , als es im

Dorf viertelzwei ſchlug ? “
Der Gabelmacher macht ' s den Leuten leicht ,

zumal den Spitzbuben ; alſo geht er einen Augen⸗
blick wohin . Derweil ſagt der Hannes : „ Ihr
habt verſpielt , Fuchswirt ; macht ' s im Guten ab

mit dem Gabelmacher ; bei mir iſt nichts zu
holen . Und bei den Gerichten erſt recht nichts ;

ich hab ' Erfahrung . “
Als der Gabelmacher wieder hereinkommt ,

bringt der Jauz die beiden bei einem Elas

Schnaps im Guten überein ; er iſt ein feiner An⸗

walt für andere , wenn er ſelber was auf dem

Kerbholz hat und nachts fremde Holzſchuhe trägt .
„ Er läßt Euch die zwei Zentner wohlfeil ab.

Iſt er ein Wucherer , wo das Geſpenſt ſie Euch ſo

billig in den Keller geliefert hat ? “ ſagt er .
Selbdritt haben ſie dann die Erdäpfel zu einer

ſauren Leber verſucht , und der Jauzhannes , als

er ſich den Schnauzbart wiſchte , meinte noch :
„ Die Erdäpfel ſind eine unbezahlbare Volks⸗

ſpeiſe ; haben ſie ſich nicht ſchon wundervoll be⸗

währt , ſolange wir Krieg haben ? “

anandaaggugadgndgnnsucntuntngenmdgnngttdgnnbnnnntugtttet

Breissauer
vVolksſpiesel

Eine Sammlung volkstümlicher Sprich⸗

wörter , Redensarten , Schwänke , Lieder und

Bräuche in oberalemanniſcher Kundart

Ein Beitrag zur badiſchen Volkskunde
für jedermann

von Goh . Phil . Glock

182 Seiten in Oktavformat . Preis geh. RM . 2 . —

Der Verfaſſer , der ſchon 1897 eine hübſche Leſe von
Liedern und Spruͤchenaus dem Elſenztal herausgab , tiſcht
uns hier allerlei auf, was er zu Wolfenweiler bei Freiburg
in langjaͤhrigem, vertraulichem Verkehr mit ſeinen Pfarr⸗
kindern erlauſcht hat: einige Dorfbilder in der anheimeln⸗
den oberalemanniſchen Mundart , ferner 1015SSrichwörter ,
53 Schwänke, 33 volkstümliche Lieder nebſt verſchiedenen
Kinderreimen , Schlätterliverſen , Ortsneckereien und
neuen Dichtungen eines Dorfpoeten ( W. Fotteler ), endlich
die Beſchreibung zweier Frühlingsbräuche , des Scheiben⸗
ſchlagens am Funkenſonntag und des Pfingſtreitens in
St. Georgen. Zeitſchrift fur Volkskunde.
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Moritz Schauenburg ,
Verlagsbuchhandlung — Lahr in Baden
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intehr
Heitere Erinnerungen eines

Borderpfälzers

von

Auguſt Zahn

Mit 6 in den Text gedruckten Federzeichnungen

und 8 Vollbildern von H. Strieffler

In Ganzleinen geb . RM . 6 . 50

Die ſchönen alten Seiten werden wieder lebendig in dieſen vergnügten
humorvollen Erinnerungen , die durch die treffſicheren Zeichnungen des
kernigen Pfälzer Kalers H. Strieffler unterſtützt , plaſtiſch vor uns
hintreten . Bor allem denen , die Land und Leute kennen , wird das

Buch einige heitere Stunden ſchenken und der fröhliche „ Pfalzzauber⸗
wird ſie den grauen Alltag vergeſſen laſſen . Und der andere greife
auch danach , denn für ihn iſt es die ſchönſte Gelegenheit das pfälziſche

Milieu an der Wirklichkeit kennen und lieben zu lernen .

X

Der Verfaſſer , der in der Vorderpfalz geboren iſt und dort lange Jahre als
Richter gelebt hat , iſt ein guter Beobachter geweſen . Er ſchildert pfälziſches
Leben in einer Zeit , die noch weniger haſtig und ſorgenvoll war als die heutige .
Damals traten pfälziſche Originale , wie ſie in dem Buche vortrefflich geſchildert
werden , noch deutlicher in die Erſcheinung . Zahn hat den Schauplatz der vielen
kleinen Erzählungen , zu denen er den Stoff zum Teil aus ſeiner Berufserfahrung
bezog, in eine vorderpfälziſche Kleinſtadt verlegt und ſo ein höchſt amüſantes
Buch voll echten pfälziſchen Humors geſchaffen . . . Pfälziſche Preſſe .

*

Tu beziehen durch alle Buchhandlungen

Moritz Schauenburg , Verlagsbuchhandlung , Lahrlgaden )
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— 9 des Lahrer Hinkenden
von Albert Buͤrklin

3 Bände gebunden je RM . 2. 50

Inhalt des I. Sandes : Steffe⸗Martes Schiller⸗
Feier . — Schulprüfung . — Diem perdidi .
— Der Rundreiſehut . — Auch ein Ehrenamt .
Das ſtählerne Herz. — Durlach und Piſa . —

Die müſſen weg. — Heute mir , morgen dir . —
33 Peter Pott . — Des Hinkenden Strafpredigt . —

Noch ein Geheimmittel . — Herr von Wupptich .
—Gute Antwort . — Die Brüder .

Inhalt des II . Sandes : Der Kanzleirat . — Das

Kleeblatt . — Auch ein Denkmal . — Viele

Wenig machen ein Viel . — Da hilft freilich
keine Arznei . — Ein modernes Wunder . —

Numero 13. — Tapfer und treu bis ans Ende .
—Schulprüfung . — Eine Volksverſammlung . 8 85
—Die Viſitkarten . — Meinetwegen ein ganzes Bäuerin , „ Aha ! Jetzt weiß ich auch , weshalb
Dutzend .—Der Bahnwäter Martin. — Auch

meine Gäns ' heuer garnit fett werden wollen ! “

ein Pfingſtvergnügen . — Das Volksheer .

Inhalt des III . Oandes : Ein Kleeblatt . — Aus , Anerkannt beſte Hezugeguelle für

Hebels Leben. — Lieben ſollt ihr mich . — b l b 0 ſch 15 ttf R
1 Verdiente Strafe . — Ein braver Mann . —

ö K 0 It k k krnl
Die goldene Henne . — Rührende Einfalt . — 0u 90 Pfß⸗

3 Standrede übers Kalendermachen .—Quartier⸗ beſſere Qualität 1 M. , halbsff

5
leben im Felde . — Verurteilt. — An einem I. M10 weißze 515
genug . — Die Spatzen im Schnee . — Baron 3 5 al

2 * feinſte ge iſſene Halb⸗

1 Nickel. — Nach 22 Jahren . — Gute Nacht , — 8 8 flaum⸗Hesrſchaftsfedern
Hochwürden . — —

4 M, 5 M, 6 M. Graue
— — albdaunen 2 M 75, halb⸗

weiße Daunen 5 M, weiße 7 M, hochfeine M 50, 10 M; Rupf⸗
federn , ungeſchliſſene mit Flaum gemengt, halbweiße 1 M 75,
weiße 2 Me40, 3 M; allerfeinſter Flaumrupf 3 Mů50, 4 M 50.
Verſand jeder beliebigen Menge zollfrei gegen Nachnabme. Auf⸗
träge von 10 Pfd. an franko. Ümtauſch geſtattet, oder Geld zurück.

Muſter und Preisliſte koſtenlos.
S. Beniſch , Export böhmiſcher Bettfedern in Prag XII.

eine treffliche geſunde Unterhaltungslektüre bildet
ein Buch, das im Schauenburg ' icken Verlag in Tahr er-
ſckienen iit, und zwar nur Kalendergeſchickten enthält ,
aber Kalendergelchichten von flbert Bürklin . Zwiſchen

1 Kalendergeichickten und Kalendergeſchichten ilt ein ge⸗
waltiger Unterickĩed ; flbert Bᷣürklinaber iit zum Kalender .
mann geworden , weil er der meinung war, daß für

jene weiten Volkskreile , bei denen neben dem Kalender
nicht viel andere Citeratur ins Haus kommt und dieſer
daher eine wicktige Rolle ſpielt , das Beite gerade gut
genug lei. Von dieſem Grundlatze geleitet hat Bürklin

jene Geichichten für den „Cahrer Hinkenden Boten “ ge⸗
ſchrieben , die ein gutes Teil zu der außerordentlichen

1 Verbreitung dieſes Kalenders beigetragen haben , und von
denen eine fnzahl nun hier gelammelt itt. Manchem

guten pekannten wird der Teler des berühmt gewordenen
Kalenders hier wieder begegnen und ſich freuen , die
Bekanntichaft zu erneuern ; was ihm neu ift, wird ihn Jeta2b

doppelt feiſeln . 8 Kranken , Tuberkulösen teile ich gerne kostenlos
Karlsruher Zeitung. Iült. wie ich von meinem schweren tuberkul . Lungen⸗

leiden , Miagen - , Merven - und Mierenleiden genesen
bin , nachdem ich von Kerzten (dar . Autorität ) als hoffnungs -

i 05 1 kgegeben war. Wenn in geschlossenem Umschlag
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen epöabl. 30 Pfg. in Marken beilegen . ich war bis aum

Skelett abgemageri u. hahe mein NMormalgewicht wieder erlangt .

Moritz Schauenburg ,
( Siehe Bild vorher und jetat . )

Fabrikant Osk . Heh . Ernst

Stuttgart - Cannstatt D. 24 .verlagsbuchhandlung

Lahr i . Gaden
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